
382 Naegele :

 nach Alberti Inschriftspuren fehlen . Diese Inschriften sind auch erst in neuererZeitvonjemandangebrachtworden,dersichüberdieBedeutungunsererkreuzegründlichgeirrtundseinenIrrtuminSteinverewigthat.AlbertierzähleunsurkundlichdenHergang1):'HerrJohannesUngernämlich,derVerfasserdes1840erschienenenBuches:„DenkwürdigkeitderaltendeutschenmitbesondererHinsichtaufdieböhmischenKronlehengüterAschundFleissen",warzuderMeinunggekommen,dassjenedreiKreuzezumAndenkenandieReformationinFleissenimJahre1564errichtetwordenseien.ErveranstaltetenunamG.Juli1864,alsamvermeintlichendreihundertjährigenGedenktagjenesEreignisses,einegrosseFestfeier,zuderausNahundFernGästegeladenwaren.DiesenerörterteHerrUngerseineAnsichtvonderBedeutungderKreuzeinvollerRede,ohnejedochirgendeinenurkundlichenBeweisoderauchnureineLokalsagefürdieRichtigkeitseinerMeinungbeibringenzukönnen.HöchstenssprichtfürdieselbediegeschichtlicheTatsache,dassimJahre1564dermildeunddemProtestantismuszugeneigteKaiserMaximilianII.denösterreichischenThronbestieg,welcherdieevangelischeLehrestillschweigendgestattete,sodassschonimerstenJahreseinerRegierungeinegrosseAnzahlösterreichischerStädteevangelischenGottesdiensteinführte,darunterbekanntlichauchEger,dasvor1564bisindieTagederGegenreformationimJahre1628einefastreinprotestantischeStadtwar(H.Radi,DieReformationdesEgerlandes)'.MitRechthebtgegenübersolcheinzigartigerDeutungunsererDenkmäleralskreuzeAlbertihervor,esseiinkeinerdervielenGeschichtsquellendes16.hundertseineAndeutungdarüberzufinden,dassbeiEinführungderReformationanirgendeinemOrtsteinerneKreuzeerrichtetwurden2).

 Ebensowenig erklärt die Entstehung der steinernen Kreuze die vielfachverbreiteteMeinung,sieseienPestkreuze,d.h.bezeichnetendieGrenze,biszuderdiePestkrankensichdemOrtenäherndurften,oderdieStelle,zuderdenPestkrankenoderauchwährendderPestzeitdenAnwohnerndieSpeisenoderGetreidegebrachtwerdendurften.SogehtdieSagevondenKreuzenbeiDenklingen,Monstetten,Schwabbruck,Zaiserts-hofenundanderenbayerischenOrten3).AlssicherePestkreuzezeichnensicheinigeDenksteineimSalzburgischen,soanderStrasseAdunt-Krispl(Hallein)mitderInschrift:'Sterbbisdaher1626'4).WosichdieWegenachWolfeggundWaldseetrennen,stehtbeiW'urzachheutenochdasseithermehrfacherneuerteschwarzeKreuz;nachFerdinandEggmannsaltväterischzusammengetragenerGeschichtedesIllertals(Ulm1862)S.401solleszurErinnerungandieBewahrungvorderPest,dieOberschwaben1349heimsuchte,gesetztsein.Andere

 1 ) A . a . 0 . S . 22 , verwandt die Ablass - und Tetzelkreuze bei Naumann , Steinkreuzev.Bautzen(1907)Nr.2.12;Lutherkreuz:Niedersachsen15,430.

 2 ) S . 23 . Eigentümlich berührt das Lob , das Alberti als Steinkreuzforscher trotzdem'jenemHistoriker'gebenzumüssenglaubt:IneinemhabeUngerentschiedenrecht,dassdiedreisteinernenKreuzenämlichschonlängsterrichtetwaren,wasschonderUmstandbeweise,dassaufkeinemderselbeneinealteInschriftzufindensei,dennsiestammenauseinerZeit,wodieKunstdesLesensnochwenigverbreitetwar!(S.24.)

3 ) Deutsche Gaue 3 , 32 . 54 .

4 ) Eysn , Zs . f. österr . Volkskunde 3 , 70 .


